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ällgeintint

Organ bet ftjjtoetjertfdjett Sltmee.

xxii. Sa^rgattß.

Per Sdjtoeij. pilitatjettfdjrtft XLII. Saljrgoacj.

SBafel* 18. 9flat$ 1876. Nr. 11.

(Srf^eint in r»Bdt)entttdt)en Wummern, ©er Sßreiä per ©emefter tft franfo burdj bie ©cfftoet} gr. 3. ÖU.

SDie SBefteUungen toerben bireft an „Jitmio »djronbe, JJerlngsbitdjIjrmbltmg, in Safel" abrefftrt, ber SBetrag toirb Sei ben

au8tr>ärtigen Slbonnenten burd) Wacfjnafyne erhoben. 3m SluSlanbe nehmen atte SBudj^anblungen SBefteUungen on.

äSeranthJortlidjer Webaftor: SWajor öon ©Igger.

3ttbalt: ©ie ÄiiegSorganlfatlon unb ©ntroicfelung ber curopäffdjenHeere. Sur Slbwef;r. ©le ÄrfegSntadjt Dcfterrcfcfj«. —
Sibgcnoffenfctjaft: Ärcfsfdjrefbcn; @t. ©aUlfdje Sffiinfetriebftiftung. — 3lu«lanb: ©nglanb: Strmeeooranfdjtäge; SBerelnlgte ©taaten:

©fe SWillj.

2>te ftxitaßs ©rpttifation ttnb dnttmrfelung
bet eurojiaifdjeu §ccre.

SBon 3. ö. ©crifio.

Unter biefem Sitel beabfid)tigen roir, beut Sefer

Sftittfjeilungen in fiberfidjtlidjer gönn uub auä offi«
jieHen Duellen gefdjöpft, über bie neueften 93er»

änberiingeit in ber ÄriegSformatton ber roid&ttgften
europäifdjeu §eerc ju mad&en, itatürlicfj unter oor«
jugäroeifer 33erücffid(jtigung ber Slrmeen ^taüenS,
$ranfreid)ä, ©eutfcjjlanbä unb Oefterreidjä. 3n
SRufetanb ooüjietjt ficf) in biefem Slugenblicf eine

roafjvfjafte Ofeoolution in ben militärifdjen 93erf)ält»

niffen, roeldje bei bem barauä entfteljenben riefen«

Soften fftejultate einen bislang ungeahnten ©influfj
auf ben ©ang ber europätfdfjen politifdjen ©reig«
niffe ausüben fann unb bafjer bie Slufmerffamfeit
oon ganj ©uropa auf fictj jiefien roirb. Slud) für
baä militärifdje ^ublthtm ber attetbingä roeit ent»

legenen unb oorauäfidjtlidj pon Otufjlanb niemals
bebrofjt roerbenben ©dfjroeij bürfte bie oberffädj lidje
Äenntnifsnafjme ber geroaltigen Umroäljungen im
ruffifcfjen SRilitär Organiämuä nictjt allein oon

^utereffe, fonbetn aud) non Sftu&en fein, uub roer«

ben roir bafjer feiuerjeit baä Sßicfjtigfte barauä

mittljeilen.

©ie Slngaben über bie. Äriegäformatton ber oer«

fdjiebenen Slrmeen foüen berart eingeridjtet fein,
bafj fie beim eoentuetten ©ebraud) praftifdjen SRu&en

geroäHren unb oor Sltlem auf „^uuerläffigfeit unb

©enauigfeit Slnfprudfj maajen fönnen. ©aju ge=

Ijört aua), baf? roir beu Sefer ftetä au courant ber

oon ben oerfdjiebenen ÄciegS'SJitnifterten in SBejug

auf bte Ärtegäformatton unb militärifdjen ©tnrtdj«
tungen aller Slrt getroffenen Seränberungen unb

gortfdjritte Ijalten, bafj roir mit einem SBorte bie

©nttoldfelung junädjft ber Staäjbar * Slrmeen nictjt
auä ben Slugen oerlieren.

©er ©eneralftab roirb über atte biefe fjier ju be»

tüljrenben S3erfjältniffe auf baä Slltergenauefte fd&on

ex officio unterrichtet fein, aber ana) für ben

»truppenoffijter galten roir eä unerläfelidj, bafe er

"oorfommenben ftallS rafdj bie nötige 23elef)rung

ju finben roeifj unb jum praftifdjen ©ebraueb, jur
§anb fiat.

©iefer ©efidjtäpunft bat unä geleitet, bem ©djtoei»

jer Dffijier in fnftematifdjer SBeife attmälig bie

oottftänbige Ärtegäformation unb bie fortfdjreitenbe
©ntroicfelung ber europäifdjjen £>eere in ber „Slttg.
©djroeij. SJcilitärjtg." oorjufü&ren. SBir beginnen
mit ber Slrmee StalienS.

1. Italien.

©tanb berSlrmee tm3o^t:el874. ©er
©eneral SEorre, roeldjer ficf) feit langer $eit einen

bebeutenben Ofcuf alä ©tatifttfer erroorben tjat, oer»

öffentlidjte einen alä offtjiett ju bejeictjnenben 9iap=

port über ben ©tanb ber Slrmee gegen ©nbe beä

3at)reä 187c?. §iemadj jätjlt ble italienifdje Slrmee

auf bem Rapiere 751,007 Wann, bie fia) folgenber«

mafjen oertjjeileu.

permanente Sl r mee:
Sinien=3nfanterte 200,240 9Jtann

SRttttSrtfc$e ©iftrlfte 173,838 „
SBerfaglteri 32,641 „
gaoatterie 27,277 „
Slrtitterie unb ©enie 56,954 „
©enbarmerie u. Sttdfjt» Äombattanten 20,207

2Jcilitär«©djulen 3170

©injäfjrtge gretroittige 1270'
Sllpen«Äompagnten 7934
Äranfenroärter 3165

©traf«Äompaguien 2853
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Die Kriegs-Organisation nnd Entwickelung
der europäischen Heere.

Von I. v. Scriba.

Unter diesem Titel beabsichtigen wir, dem Leser

Mittheilungen in übersichtlicher Form und aus
offiziellen Quellen geschöpft, über die neuesten

Veränderungen in der Kriegsformation der wichtigsten
europäischen Heere zu machen, natürlich nnter
vorzugsweise? Berücksichtigung der Armeen Italiens,
Frankreichs, Deutschlands und Oesterreichs. Jn
Nußland vollzieht stch in diesem Augenblick eine

wahrhafte Revolution in den militärischen Verhältnissen,

welche bei dem daraus entstehenden riesenhaften

Resultate einen bislang ungeahnten Einfluß
auf den Gang der europäischen politischen Ereignisse

ausüben kann und daher die Aufmerksamkeit
von ganz Europa auf sich ziehen wird. Auch für
das militärische Publikum der allerdings weit
entlegenen und voraussichtlich von Rußland niemals
bedroht werdenden Schweiz dürfte die oberflächliche

Kenntnißnahme der gewaltigen Umwälzungen im
russischen Militär-Organismus nicht allein von
Interesse, sondern auch von Nutzen sein, und werden

wir daher seinerzeit das Wichtigste daraus

mittheilen.

Die Angaben über die Kriegsformation der

verschiedenen Armeen sollen derart eingerichtet sein,

daß sie beim eventuellen Gebrauch praktischen Nutzen
gewähren und vor Allem auf Zuverlässigkeit und

Genauigkeit Anspruch machen können. Dazu
gehört auch, daß wir den Leser stets au courant der

von den verschiedenen Kriegs-Ministerien in Bezug
auf die Kriegsformation und militärischen Einrichtungen

aller Art getroffenen Veränderungen und

Fortschritte halten, daß wir mit einem Worte die

Entwickelung zunächst der Nachbar-Armeen nicht
aus den Augen verlieren.

Der Generalstab wird über alle diese hier zu
berührenden Verhältnisse auf das Allergenaueste schon

ex «IKelo unterrichtet sein, aber auch für deu

Truppenoffizier halten wir es unerläßlich, daß er

vorkommenden Falls rasch die nöthige Belehrung

zu finden weiß und zum praktischen Gebrauch zur
Hand hat.

Dieser Gesichtspunkt hat uns geleitet, dem Schweizer

Offizier in systematischer Weise allmälig die

vollständige Kriegsformation und die fortschreitende

Entwickelung der europäischen Heere in der «Allg.
Schweiz. Militärztg." vorzuführen. Wir beginnen
mit der Armee Italiens.

1. Italien.

Stand der Armee imJahre1874. Der
General Torre, welcher stch seit langer Zeit einen

bedeutenden Ruf als Statistiker erworben hat,
veröffentlichte einen als offiziell zu bezeichnenden Rapport

über den Stand der Armee gegen Ende des

Jahres 1873. Hiernach zählt die italienische Armee

auf dem Papiere 751,007 Mann, die flch folgendermaßen

vertheilen.

Permanente Armee:
Linien-Infanterie 200,240 Mann
Militärische Distrikte 173,838
Bersaglieri 32.64 l
Kavallerie 27,277
Artillerie und Genie 56,954
Gendarmerie u. Nicht-Kombattanten 20,207

Militär-Schulen 3170

Einjährige Freiwillige 1270"

Alpen-Kompagnien 7934

Krankenwärter 3165 »

Stras-Kompaguien 2853
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